
 

Anfrage der Abgeordneten Kerstin Celina zum Plenum vom 

31. Mai 2022 

 

Bayern barrierefrei 2023 - Finanzierung und Umsetzung 

„Vor dem Hintergrund, dass die Regierungsfraktionen von CSU und 

Freie Wähler in der Landtagsdebatte zum Haushalt 2022 erstmal ein-

räumten, dass das Ziel „Bayern barrierefrei 2023“, das sich die Staats-

regierung 2013 selbst gesetzt hat, nicht zu erreichen sein wird, frage 

ich die Staatsregierung: Wie viel Mittel wurden jährlich für das Pro-

gramm seit 2015 bereitgestellt (bitte aufschlüsseln nach Jahren, Lan-

des- und Bundeshaushalt), wie viel Mittel stellt die Staatsregierung 

jährlich für die Beratungsstelle für bauliche Barrierefreiheit bei der Bay-

erischen Architektenkammer zur Verfügung und welche Maßnahmen 

wird die Staatsregierung nun ergreifen, um mit Blick auf eine barriere-

freie Gesellschaft in Bayern endlich Fortschritte zu erreichen?“ 

 

 

Antwort durch das Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales: 

 

In den Jahren 2015 bis 2021 stellte die Staatsregierung für das Pro-

gramm „Bayern barrierefrei“ Mittel in Höhe von 789,4 Mio. Euro (ohne 

Berücksichtigung von Verpflichtungsermächtigungen) zur Verfügung. 

Der Haushaltsplan 2022 sieht für Maßnahmen im Programm „Bayern 

barrierefrei“ Mittel in Höhe von rund 146 Mio. Euro vor. 

Drüber hinaus investiert der Freistaat in die Barrierefreiheit in zahlrei-

chen Bereichen wie in der Wohnungsbau- und Städtebauförderung, 

der Ländlichen Entwicklung (Dorferneuerung und LEADER), der Stra-

ßenbauförderung oder im Bereich der Krankenhausfinanzierung und 

Pflegeheimförderung, ohne dass diese Mittel gesondert ermittelt und 

erfasst werden. 
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Die jährliche Aufteilung der Mittel ergibt sich aus den Haushaltsplänen 

des Freistaats Bayern, wobei sich hierzu im Einzelplan 10 (Geschäfts-

bereich des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und So-

ziales) für das Programm „Bayern barrierefrei“ jeweils eine zusammen-

fassende Darstellung findet: 

 

Haushaltsplan 2015/2016 in der Fassung Nachtragsplan 2016: 

2015  93,6 Mio. €  

2016  127,6 Mio. € (mit Verpflichtungsermächtigungen) 

Haushaltsplan 2017/2018 in der Fassung Nachtragsplan 2018: 

2017  88,0 Mio. €  

2018  211,3 Mio. € (mit Verpflichtungsermächtigungen) 

Haushaltsplan 2019/2020 in der Fassung Nachtragsplan 2019/2020: 

2019  143,2 Mio. € 

2020  145,4 Mio. € 

Haushaltsplan 2021 132,9 Mio. € 

Haushaltsplan 2022 146,0 Mio. € 

 

Die Beratungsstelle Barrierefreiheit der Bayerischen Architektenkam-

mer (BayAK) berät in Kooperation mit der Stiftung Pfennigparade (PP) 

mit Unterstützung des StMAS in allen Fragen zur Barrierefreiheit und 

wurde wie folgt gefördert (2021 vorbehaltlich Verwendungsnachweis-

prüfung): 

 

 2015 2016 2017 2018 2019 

BayAK 361.473 432.466 457.022 480.911 464.743 

PP  64.791 52.833 53.475 54.562 
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 2020 2021 

BayAK 507.297 505.233 

PP 69.126 61.195 

 

Die Barrierefreiheit ist insgesamt eine zukunftsweisende Dauerauf-

gabe. Hierbei konnten in den vergangenen Jahren bereits große Fort-

schritte erreicht werden. Die Staatsregierung verfolgt das Ziel eines 

barrierefreien Bayerns weiterhin mit vollem Einsatz. Über die künftige 

finanzielle Ausstattung des Programms entscheidet der Haushaltsge-

setzgeber. 


